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Freitag, 1.3.2019
                 
9.00 Zur narrativen Faktur und 
 erzählhistorischen Situierung der    
 „Chymischen Hochzeit“
 Dirk Werle und Uwe Maximilian Korn

9.45 Rätsel und Verrätselungen in der  
 „Chymischen Hochzeit“    
 Volkhard Wels

11.00 Alchemie in der „Chymischen Hochzeit“
 Didier Kahn

11.45 From Distillation to Projection: 
	 Ratichs	Brotofferr’s “Elucidarius” 
 and the “Chemical Wedding”
 Peter Forshaw

14.00 Daniel Mögling und die 
 Rosenkreuzer-Manifeste
 Paul Brakman

14.45 Heinrich Nollius und sein 
 „Parergi philosophici speculum“
 Simon Brandl / Jost Eickmeyer

16.00 Erlösung aus dem Norden:  
 Johan Bureus und das Uralphabet
 Bernd Roling

16.45 Lessings letzte Briefe an Herder 
 und ihr Bezug zur Dichtung im 
 Andreae-Kreis
 Friedrich Vollhardt

18.00 Abschlussdiskussion

Donnerstag, 28.2.2019
14.00 Begrüßung und Einführung

14.30 Von den Manifesten der     
 Rosenkreuzer zur Christenburg.   
 Andreaes politische Theologie 
 in ihrer Entwicklung
 Wilhelm Schmidt-Biggemann

15.15 Die Rosenkreuzermanifeste   
 im Kontext frühneuzeitlicher    
 Sozialutopien
 Anne Eusterschulte

16.30 J. A. Comenius: seine Reformpläne   
 und das Rosenkreuzertum
 Jiri Beneš

17.15 Sub umbra alarum tuarum Jehova?  
 Abraham von Franckenbergs    
 (umstrittene) Rezeption der    
 Rosenkreuzer-Schriften
 Louis Berger

18.00 Andreaes „Peregrini in patria errores“  
 (1618)
 Frank Böhling


